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Frau N. Tautz war für den
Bereich der Betriebskosten
befristet eingestellt.
Wir danken ihr für die ge-
leistete Arbeit und wün-
schen ihr in ihrem neuen
Wirkungskreis alles Gute!

Ab 01.06.2016 wird der
neue Mitarbeiter Herr Mor-
genstern diesen Arbeitsbe-
reich übernehmen. Wir freu-
en uns auf die Zusammen-
arbeit und hoffen, dass
auch sie als Mieter Herrn
Morgenstern als kompe-
tenten Ansprechpartner an-
nehmen.

Karl-Marx-Straße
Robert-Koch-Straße
August-Bebel-Straße
Willi-Sänger-Straße

�
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Herr Morgenstern
Tel.: 0151 14 23 76 50

für die Bereiche:

Danke

Für drei Wochen konnte Hr.
J. Klein in unserer Genossen-
schaft verschiedene Arbeiten
übernehmen und lernte so
den Büroalltag kennen. Ur-
sprünglich kommt er aus
dem handwerklichen Bereich.
Das Praktikum diente der be-
ruflichen Neuorientierung.

Praktikum

Neuer
Hausmeister

Herr Krampetz hat aus fami-
liären Gründen seine Arbeit
bei der GWG Service GmbH
zum 30.04.2016 aufgege-
ben.
Wir wünschen ihm alles
Gute auf seinem neuen
Lebensweg und bedanken
uns für seine geleistete
Arbeit!

Willkommen
zurück

Jetzt mitmachen und gewinnen!

Hausmeister Herr Morgenstern

Nach der Elternzeit heißen
wir nun unsere Mitarbeite-
rin, Frau M. Bartels, wieder
willkommen.
Sie kehrt an ihren bisheri-
gen Arbeitsplatz zurück
und wird nun wieder als An-
sprechpartnerin in allen Be-
langen der Betriebskosten
zur Verfügung stehen.

Ansprechpartnerin
für Betriebskosten:
Frau M. Bartels
Tel.: (0 33 81) 3406-15
Mail: m.bartels

@gwg-neuerweg.de



In diesem Jahr war es wie-
der so weit. In der Zeit vom
05.04. bis 19.04.2016 fand
die Neuwahl unserer Genos-
senschaftsvertreter statt.

Von insgesamt 1.945 Genos-
senschafterinnen und Ge-
nossenschaftern konnten ent-
sprechend unserer Satzung
der GWG „Neuer Weg“
Brandenburg eG auf je ange-
fangene 35 Genossen-
schaftsmitglieder 1 Genos-
senschaftsvertreter gewählt
werden. Jedes Mitglied
konnte sich zur Wahl aufstel-
len lassen, auch wenn dieses
zurzeit nicht bzw. nicht mehr
in einer Wohnung der Ge-
nossenschaft wohnt.
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Vertreterwahl 2016

Das Wahlergebnis wurde in jedem
Hauseingang veröffentlicht.

Hier noch einmal das Wahlergebnis:

Insgesamt sind 56 Genos-
senschafterinnen bzw. Ge-
nossenschafter gewählt wor-
den.

Wahlbezirk Bereich Kandidaten

I

II

III

Karl-Marx-Straße
Fouquéstraße
August-Bebel-Straße
Willi-Sänger-Straße
Robert-Koch-Straße 31

Einsteinstraße
Klingenbergstraße 12

Franz-Ziegler-Straße
Karl-Kautsky-Straße
Vereinsstraße
Hausmannstraße
Am Jakobsgraben 13

Wir bedanken uns für die gute Wahl-
beteiligung und gratulieren allen gewählten
Vertretern! Für die zukünftige Tätigkeit
wünschen wir viel Erfolg und hoffen auf
eine gute Zusammenarbeit im Sinne
unserer Genossenschaft!

Das Wahlergebnis

Für eine gute Mischung sorg-
te die Aufteilung in 3 Wahl-
bezirke.

Wahlbezirke im Überblick
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Neben den Aufsichtsratsmit-
gliedern und den Vorstands-
mitgliedern wurde die Ver-
sammlung im Klubraum un-
serer Genossenschaft von
den neu gewählten Vertre-
tern mit insgesamt 38 von
56 Vertretern gut besucht.
Von den Wahlbezirken setzte
sich die Anwesenheit wie
folgt zusammen:

21 von 31 Vertreter
des Wahlbezirkes I

10 von 12 Vertreter
des Wahlbezirkes II

7 von 13 Vertreter
des Wahlbezirkes III

38 von 56 Vertreter

Die Tagesordnung be-
stimmte den Ablauf. Gleich
zu Beginn wurde darauf hin-
gewiesen, dass ein weiterer
möglicher Tagesordnungs-
punkt bezüglich der Ergän-
zung in unserer Satzung §
31 (5) ansteht. In der Einla-
dung vom 10.05.2016 konn-
te dies noch nicht aufge-
führt werden, da die Kennt-
nisnahme erst am
23.05.2016 durch einen Hin-
weis der Wirtschaftsprüferin
erfolgte. Nach Prüfung des
Sachverhaltes wird die An-
passung angestrebt und
sollte deshalb möglichst
noch als Tagesordnungs-
punkt ergänzt werden. So
kam es nach den üblichen
Berichten und Beschlussfas-
sungen auch zum Beschluss
zur Satzung unter § 31 (5).
Darin heißt es:
„Die Amtszeit der Vertreter
beginnt mit der Annahme
der Wahl, jedoch nicht vor
Ende der Amtszeit der bis-

herigen Vertreter. Die Amts-
zeit eines Ersatzvertreters be-
ginnt mit dem Wegfall eines
Vertreters. Die Amtszeit ei-
nes Vertreters sowie die des
an seine Stelle getretenen Er-
satzvertreters endet mit der
Vertreterversammlung, die
über die Entlastung der Mit-
glieder des Vorstandes und
des Aufsichtsrates

Das Geschäftsjahr,
in dem die Amtszeit be-
ginnt, wird nicht mitgerech-
net.“ Richtig muss es wie
folgt heißen: „

“, damit die
Amtszeit der Vertreter wie
gewohnt und bewährt insge-
samt 4 Jahre beträgt.

Vorrangig ging es in den Be-
richten um die Vergangen-
heit, wobei auch ein gewis-
ser Ausblick in die Zukunft
gewährt wurde. Hier möch-
ten wir nur einen klei-
nen Einblick geben.

über das
Geschäftsjahr nach dem Be-
ginn der Amtszeit be-
schließt.

[…] über das
3. Geschäftsjahr nach dem
Beginn der Amtszeit be-
schließt […]

Ordentliche Vertreterversammlung
vom 26.05.2016

»

Die Neugestaltung der Au-
ßenanlage wird das neue
Aussehen der Wohnanlage
abrunden und für ein ange-
nehmes Wohnen sorgen.
Hier wurde das Nützliche
mit dem Angenehmen ver-
bunden.

Auf der Straßenseite wurde
der Tiergartenzaun bei den
Vorgärten erneuert und die
Bepflanzung sowie Aussaat
des Rasens sorgen für die
neue Ansicht. Die dort noch
vorhandenen Mülltonnen
werden nach Fertigstellung
der Durchfahrt bei der

Außenanlage mit Spielplatz
im Bereich der Karl-Marx-Straße

Karl-Marx-Str. 25 in die Müll-
boxen auf der Hofseite um-
gesetzt.

Im Hofbereich sind somit
die Wäscheplätze und ab-
schließbare Müllboxen so-
wie Grünflächen mit Be-
pflanzungen und Sitzgele-
genheiten entstanden. Au-
ßerdem wurden noch einige
Stellplätze errichtet. Diese
werden vermietet und ste-
hen nicht frei zur Verfügung.
An unsere Familien mit Kind
haben wir auch gedacht
und ließen noch einen
Spielplatz im Hofbereich
mit Rutsche und Schwing-
tieren entstehen. Während
die Kleinen toben, können
sich die Großen auf der bei-
stehenden Bank niederlas-
sen. Die Freigabe des Spiel-
platzes erfolgt nach der
TÜV-Abnahme – dann wird
das rote Absperrband ent-
fernt.

nach Fertigstellung mit Stellplätzen links und neuer Müllbox rechts

Arbeiten an der Außenanlage

neuer Spielplatz - Hofseite K.-Marx-Str.
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Betriebskosten 2015
1,709 Mio. €

Im Jahresergebnis 2015

Die umlegbaren Betriebs-
kosten 2015

er-
gab sich ein Jahresüber-
schuss i. H. v. 580.274,28 .
Das positive Ergebnis der
GWG Service GmbH i. H. v.
67 T (Vorjahre 2014  65 T ,
2013  46,3 T ) ist enthalten.
Die Genossenschaft hält seit
2011 eine Beteiligung i. H. v.
100 %.

über insgesamt
1,709 Mio. bei einer Wohn-
fläche über 78.397,21 m²
und einer Heizfläche über
51.577,04 m² wurden im
Kreisdiagramm gegliedert
dargestellt und erläutert.
Von diesen umlegbaren Be-
triebskosten wurden durch
den Leerstand bedingt
schätzungsweise ca. 110 T
von der Genossenschaft ge-
tragen.

Der größte Anteil über
38,7 % fällt auf die Heizkos-
ten inkl. der Kosten für die
Erwärmung des Warmwas-
sers, gefolgt vom Kostenan-
teil für Wasser mit 20,0 %.
Weiter wurden die Positio-
nen Hausreinigung mit
13,3 %, Müll mit 8,6 %,
Grundsteuer mit 6,2 %, Ver-
sicherung mit 4,0 %, Haus-
wart mit 3,5 %, Schornstein-
reinigung mit 1,6 %, sonsti-
ge Betriebskosten mit 2,2 %
und Strom mit 1,8 % ausge-
wiesen. Die sonstigen Be-
triebskosten beinhalten z. B.

€

€ €

€

€

€

Straßenreinigung, Ungezie-
ferbekämpfung, Ofenreini-
gung, Thermenwartung,
Dachrinnenreinigung, Spiel-
platzreinigung und Trinkwas-
serlegionellenprüfung.

wurden diese anschlie-
ßend im Diagramm mit den
Angaben in /m² u. Monat
des Deutschen Mieterbun-
des Bundesländer Ost ge-
genüber gestellt. Die
Grundsteuer war hier zwar

Zum Vergleich der vorge-
nannten Betriebskosten
2015

€

im Vergleich etwas niedriger,
diese ist aber bei uns von
105 T auf 106 T wegen
der Nachberechnung für K.-
Marx-Str. 5-11 gestiegen.
Die Hauswartkosten waren
deutlich geringer im Ver-
gleich und sollen auch mög-
lichst gering gehalten wer-
den. Die Position Müll liegt
etwas höher zu den Bundes-
ländern Ost, obwohl die Ge-
bühren lt. Abgabenordnung
der Stadt auf 147 T ge-
senkt wurden.

€ €

€
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Für die Instandhaltung

Die Analyse Leerstand-Ver-
gleich 2014/2015

wur-
den in 2015 ca. 516 T für
Reparaturen ausgegeben –
ca. 1.032 Einzelaufträge.
Davon
175 T Kleinrep. <1 T
155 T Rep. >1 T
58 T Rep. durch GWG

Service GmbH (ent-
spricht ca. 11 %)

82 T Arbeiten an Woh-
nungen für die
Neuvermietung

46 T Diverses wie Müll-
plätze, Außenanla-
gen, Pflasterarbei-
ten etc.

In 2015 gab es 49 Versiche-
rungsschäden mit einem
Schadenumfang von ca. 40
T (inkl. Zahlungen durch
Mieter).

zeigte auf,
dass durch die Bestandsre-
duzierung und Sanierungs-
maßnahmen im unsanierten
Bestandssegment zwar eine
Trendwende erreicht werden

€

€ €

€ €

€

€

€

€

konnte, aber dennoch in die-
sem  Teilbereich noch jede
5. Wohnung leer ist.

und da-
nach wurden gesprochen. So
wurden in 2016 in der K.-
Marx-Str. drei innenliegende
Aufzüge der Fa. OTIS und
eine neue Hofzufahrt ge-
schaffen. Die Öffnung der
Baureihe ergibt ein neues Er-
scheinungsbild und eine
neue Wohnstruktur. Die Müll-
entsorgung kann nun von der
Rückseite erfolgen. Weiter
dient die Durchfahrt den
Stellplatzmietern und letzt-
endlich auch als Rettungs-
weg. Die Modernisierung
wird derzeit in der K.-Marx-
Str. 41-49 fortgeführt. Hier ent-
stehen durch eine Umgestal-
tung der Grundrisse auch grö-
ßere 2-Raum-Wohnungen.

In der Einsteinstr. 16-28 mit
32 Wohnungen ist der Bau-
beginn für den Herbst d. J.
angedacht. Die Gestaltung

Auch über die Investitionen
in 2015 sowie in 2016

Entstehung der Durchfahrt Karl-Marx-Straße 25 eingebauter Personenaufzug

der Außenanlage in der Ein-
steinstr. 6-38 wird in 2017
realisiert.
Für 2017 sind weitere Mo-
dernisierungen in der K.-
Marx-Str. 52-56 vorgesehen.
Im Wohngebiet der Klingen-
bergstr. wird bei der Haus-
Nr. 70-80 im Frühjahr 2017
begonnen. Im Herbst 2017
wollen wir mit der Ein-
steinstr. 4 f-m fortfahren.

Der Aufsichtsrat befürwortet
und unterstützt das Moder-
nisierungskonzept.

Allen Mietern sei für das ge-
zeigte Verständnis gedankt,
die von den Sanierungsmaß-
nahmen betroffen waren
und zurzeit sind.

2-Raum-
Wohnung
mit ca. 67 m²



Jetzt mitmachen
und gewinnen!

Biotonne | Fotowettbewerb | 1110 | Stubentiger

Stubentiger

Katzen üben seit vielen Jahrtausenden eine
große Faszination auf uns Menschen aus.
Auch heute sind es ihre Schönheit, ihre
Unabhängigkeit und ihre Persönlichkeit
die uns in ihren Bann ziehen.

In jedem Fall bedeutet die
Haltung eines Tieres auch
eine große Verantwortung zu
übernehmen – Katzen haben
ihre arteigenen Bedürfnisse
und benötigen tägliche Pfle-
ge, und das ein ganzes Kat-
zenleben lang, das unter Um-
ständen 20 Jahre sein kann.

Der verantwortungsvolle Hal-
ter sollte sich im Vorfeld aus-
reichend über die Bedürfnis-
se seines Lieblings informie-
ren und Sorge dafür tragen,
dass sie sich auf katzentypi-
sche Weise bewegen und be-
schäftigen können. Katzen
gelten zwar in der Regel als

Kleintier, doch sollte man im
Sinne des gemeinsamen Mit-
einanders den Vermieter
über die Haltung des Vier-
beiners informieren. Auch
um unnötigen Streit und Är-
ger mit den Nachbarn zu ver-
meiden, ist darauf zu achten,
dass die Katze nicht in frem-
den Gefilden umherschweift!
Aus arttypischen (Verträglich-
keit) und hygienischen (Duft-
marken) Gründen sollte man
verantwortungsbewusst mit
Eintritt der Geschlechtsreife
an eine Kastration denken.

Als Katzenbesitzer sollten sie
sich ihrer Verantwortung be-
wusst sein, denn nicht ka-
strierte Tiere tragen zur Ver-
mehrung der Katzenpopula-
tion und damit zu freileben-
den, heimatlosen Katzen bei.

Wer mit liebevoller Geduld
seinen Vierbeiner beobach-
tet und dessen Verhalten
nicht mit menschlichen
Maßstäben misst, wird –
auch bei Berücksichtigung
dieser gutgemeinten Hinwei-
se – viel Freude haben.

Garten- und Grünabfälle wie
z. B. Blumen, Laub, Heu und
Küchenabfälle (Keine Kno-
chen!) können eingefüllt wer-
den.

Kleintierstreu aus minerali-
schen Materialien und auch
Hundekot mit den entspre-
chenden Behältnissen müs-
sen in die Restmülltonne und
haben in der Biotonne nichts
verloren.
Bitte werfen Sie den Bioab-
fall nicht in Plastiktüten in die
Biotonne! Dazu zählen auch
handelsübliche komposttier-
bare Plastiktüten!

Immer wieder werden Abfäl-
le in der Biotonne entsorgt,
die nicht dort rein gehören.
Dies ist nicht nur ärgerlich,
sondern verursacht auch zu-
sätzliche Kosten. Bei falscher
Befüllung der Biotonnen wer-
den diese vom Entsorger
nicht gelehrt und eine kos-

Was gehört
in die Biotonne /
braune Tonne?

tenaufwendige Sonderent-
leerung muss vorgenommen
werden. Die Kosten werden
dann als Betriebskosten auf
alle Mieter umgelegt.

Bitte helfen Sie mit, dass
wirklich nur Küchen- und
Grünabfälle in der Bioton-
ne entsorgt werden.

verwelkte Blumen
Laub
Heu
Küchenabfälle

Nur das kommt in
die Biotonne:
·
·
·
·

(ohne Tüte!)

Unter dem Stichwort:
„Haustier“ starteten wir in
unserer letzten Mieterzeit-
schrift die Gewinnaktion.
Wir bedanken uns für die
rege Teilnahme und gratu-
lieren ganz herzlich der Ge-
winnerin Frau J. Gellersen
aus der Fouquéstraße. Sie
konnte sich über einen Ein-
kaufsgutschein in Höhe von
20 freuen. Zu sehen sind
ihre Katze Lucky und der
Hund eines Bekannten.

€

Senden Sie uns ein Foto mit
Blick aus ihrem Fenster
oder vom Balkon. Es kann
ein Schnappschuss ins Grü-
ne oder auf etwas Originel-
les oder einfach nur in die
Ferne sein.

Mein Haustier
Gutschein gewonnen

Das Foto per Post oder per
Mail unter info@gwg-
neuerweg.de mit dem
Stichwort: „Schnappschuss“
zusenden und mit etwas
Glück gewinnen. Einsende-
schluss 30.09.2016ist der .



12 | Schlüssel verloren

Einmal festgestellt, dass der
Schlüssel fehlt, wird über-
legt, wo man ihn gelassen
haben könnte. Taschen und
Stellen der Schlüsselablage
werden überprüft. Wege
werden wiederholt und Aus-
schau gehalten, ob er sich
wieder anfindet.
Unsicherheit macht sich
breit.

Mehr oder weniger kommt
es in der Praxis vor, so auch
in unserer Genossenschaft,
dass des Öfteren zur Absi-
cherung und zur Gewäh-
rung eines Mietverhältnis-
ses ein Bürge von uns ge-
fordert werden muss.

Nun sollte in dieser Hinsicht
dieser Bürge unbedingt wis-
sen, da es sich bei uns um
eine selbstschuldnerische
Bürgschaft handelt, er eben
für die im Zusammenhang
mit dem begründeten Miet-
verhältnis entstehende offe-
ne Forderung aus dem Miet-
verhältnis vollumfänglich
haftet. Es gibt bei dieser
Bürgschaftsart keine Ein-
schränkung - weder  bezüg-
lich der Forderungshöhe
noch bei der Haftungszeit.

Unter Umständen besteht
bei der Bürgschaftsformu-
lierung auch mal die Mög-
lichkeit, diese für eine be-
stimmte Haftungszeit einzu-
schränken. Derartige Bürg-
schaften können durchaus
auf Grund z. B. begründeter
Ausbildungszeiten mal zeit-
lich eingeschränkt sein, wo-
bei eingeschränkte Bürg-
schaften bei uns eher eine
Ausnahme sind.

Folgen einer Bürgschaft | 13

Mein Schlüssel ist weg –
verloren oder doch nur verlegt?

Folgen einer
Bürgschaft

Entscheidend bei einer
Bürgschaft ist stets, dass
der Bürge in der Lage sein
muss, den evtl. entstehen-
den Rückstand auszuglei-
chen. Aus diesem Grund for-
dern wir in unserer Genos-
senschaft bei einer einseitig
verpflichtenden Bürg-
schaftserteilung auch immer
den Einkommensnachweis
und eine Schufa-Auskunft
des Bürgen ein.
Uns ist es zudem wichtig,
dem Bürgen die aus der
Bürgschaft resultierenden
Haftungen und Auswirkun-
gen unmissverständlich zu
verdeutlichen.
Es kann somit nicht „jeder“
als Bürge eintreten. Eine rea-
le Chance zur Forderungstil-
gung muss zum Zeitpunkt
der Bürgschaft beim Bürgen
vorliegen. Trotz aller Vor-
sicht besteht in dieser Hin-
sicht noch ein gewisses
Restrisiko für unsere Genos-
senschaft, da selbst eine zu-
kunftsorientierte 100%ige Si-
cherheit nicht gegeben ist.

Kann der Bürge nun seine
Bürgschaft einfach widerru-
fen? Nicht selten mussten
wir schon feststellen, dass
ein Bürge seine erklärte
Bürgschaft dann wieder zu-
rücknehmen will. Geht na-
türlich nicht, da eben eine
Bürgschaft einer einseitigen
Verpflichtungserklärung ent-
spricht. Rücknahme wäre,
wenn überhaupt, nur mög-
lich, wenn wir uns als Bürg-
schaftsempfänger mit der
Löschung der Bürgschaft
einverstanden erklären. An-
sonsten ist die Rücknahme
grundsätzlich ausgeschlos-
sen.

Jedem Bürgen muss
und sollte klar sein, welche
Folgen eine Bürgschaft
nach sich ziehen kann und
wozu er sich mit seiner Bürg-
schaft verpflichtet.

FAZIT:

Niemals
ist eine Bürgschaft leicht-
gläubig zu unterzeichnen!

Fundbüro der Stadt Brandenburg an der Havel:
Nicolaiplatz 30, 14770 Brandenburg an der Havel
Tel. (0 33 81) 58 32 15; weitere Informationen auch unter:
www.stadt-brandenburg.de/struktur/struktur/fundbuero

Schlüsselnachfertigung – Fa. Axel Leist
Magdeburger Landstr. 6, 14770 Brandenburg an der Havel
Tel.: (0171) 317 59 24 / (0170) 281 55 39 / (03381) 31 22 33

Wenn man eine Vermutung
hat, den Schlüssel in einem
bestimmten Bereich verlo-
ren zu haben, könnte man
auch bei ansässigen Firmen
einfach nachfragen. Am
Ende bleibt noch der Gang
ins Fundbüro.

Wenn der Verlust eines
Schlüsselbundes mit Pa-
pieren eine Zuordnung zu
einer bestimmten Woh-
nung oder zu einem Auto
zulässt, sollte schnell ge-
handelt werden. Der Ver-
mieter bzw. die Kfz-Ver-
sicherung ist zu informie-
ren, um den weiteren Wer-
degang zu besprechen.
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Gemeinnützige Wohnungs-
baugenossenschaft „Neuer
Weg“ Brandenburg eG,
Fouquéstraße 28, 14770
Brandenburg an der Havel
Tel. (03381) 34 06-0
Fax (03381) 34 06-12
Mail info@gwg-neuerweg.de
Web www.gwg-neuerweg.de

Werbe Profi Brandenburg
Web www.werbe-profi.de
Tel. (03381) 738-0

GWG „Neuer Weg“ Bran-
denburg eG, fotolia.de

� Mülltrennung –
Was gehört in die
Restmülltonne?

Vorschau
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Öffnungszeiten
Dienstag und Donnerstag
08.00 bis 12.00 Uhr und
15.00 bis 18.00 Uhr

Kinderrätsel

A

Brielower Straße 43
14770 Brandenburg an der Havel

hoppeandreas@arcor.de

Tel.+Fax (03381) 30 49 41

Verkauf und
fachgerechte Verlegung

Teppichböden,
Fertigparkett,
PCV-CV-Belägen,
und Laminat

von

Schöne Bäder
moderne Heizungen&

Fa. Edmund Bublak
Inh. Heiko Bublak

Trauerberg 18
14776 Brandenburg an der Havel

Telefon: (03381) 52 26 36
Telefax: (03381) 21 26 37

BUBL K
www.tischlerei-felchow.de

Tischlerei

Holzfenster & -Türen

14770 Brandenburg a. d. Havel
Clara-Zetkin-Straße 15

F. 03381/2099422
T. 03381/ 522175

Einbaumöbel

Holzfassaden

Holzfußböden

Reparaturen

F E L C H W

Kunststofffenster & -Türen

(denkmalgerecht & Neubau)

(Weru-Fachbetrieb)

(Neuverlegung & Aufarbeitung)

Handwerksbetrieb in 6. Generation

Reparaturen

Sperrmüll

Notfälle außerhalb der
Geschäftszeiten:

Mo, Mi 8.00 – 15.00 Uhr
Di, Do 8.00 – 17.30 Uhr
Fr 8.00 – 12.00 Uhr

Siehe
Aushang im Treppenhaus!

Wichtige Telefonnummern

14 | Vorschau & Kinderrätsel

Tel. 79 39 19

Tel. 32 37 37

Welches Tier hat Löffel?

Fahren Zugvögel
mit dem Zug?

Welches Tier hat immer
eine Schaufel dabei?

Welches Tier kann

ein Rad schlagen?

Was ist die Mauser
bei Vögeln?

Der Elch; so bezeichnet

man sein Geweih.

Nein, so nennen wir Vögel,
die zum Überwintern in
wärmere Gebiete fliegen.

Der Hase; so werden

seine Ohren genannt.

Finde die richtige Lösung und
verbinde die Kästchen!

Der Wechsel des Feder-
kleides bei Vögeln.

Der Pfau.

Im unteren Bild haben sich 7 Fehler versteckt. Findest du sie?
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20 Jahre StWB!
Wir laden Sie ein zum Tag der offenen Tür
am 17. September 2016.

Stadtwerke Brandenburg an der Havel
Packhofstraße 31 . 14776 Brandenburg an der Havel


